
Das luerden einerseits die gesellschaftlichen Entiuicklungen

sein, die sich ausserhalb des Heims v/ollziehen; anderer-

seits merden es die Tendenzen sein, die sich im Bereich
der Heimbetreuung selbst geltend machen.

Anschliessend uierde ich versuchen, dièse internen und
externen Faktoren miteinander in Zusammenhang zu bringen
und ihre gegenseitige Beeinflussungsstërke anzugeben.

Zum Schluss uierde ich das so uieit mie mßglich iïbersetzen

in konkrete Entuiicklungen, die uiir auf dem Gebiet der
Heimbetreuung zu aruiarten haben.

2. Gesellschaf tliche Entmicklunqan

Welche gssellschaftlichen Lebensvsrhâ lt nisse haben uiir
in den kommenden Jahren zu ermarten? Oiese Frage ivird
ucn verschiedenen Schrif tstailern und U/issenschaf tlern

mit unterschiedlicher Glaubuiûrdigkeit beantwortet.
Bezeichnend ist hierfDr das Buch "Nineteen Eighty-Four"
won George Oru/ell, das in den Ftînfziger Dahren erschien.
Die mit starkern Engagement geschilderta Gesellschaft,
wie sic dreissg Jahre spater aussehen vuûrde, hat vielen
die Zunge gelbst.

Jetzt, im Jahre 1986, wissen wir, dass Orwells Zukunfts-
vision nicht Ulirklichkeit geuiorden ist. Das Buch hat uns
cine andere Entwicklung als diejenige prophezeit, die

tatsSchlich eingetreten ist. Es ist jedoch zu bemerken,

dass einige Tendenzen, von denen das Buch ausgeht, so
zum Beispiel der Verlust der indiuiduellen Freiheit,

noch immer in den heutigen Zukunf tsvoraussagen cine Rolle
spielen und sich da und dort auch bemerkbar machen.

a. Die Informationsqesellschaft

U/er sich die heutige Literatur ansieht, in der man sich

an Aussagen über die kiïnftigeEnttuicklung unserer west-

iichen Gesellschaft vuagt, stSsst dabei regelmâssig auf

die Ansieht^ unsere Industriegesellschaf t merde sich

uiandeln zu einer Inf ormationsgesellschaft. Es besteht

da die Eru/artung, dass das gesellschaftliche Leben immer


